
Prinzipschema Energiezentrale für gswb-Objekte
Kessel (Öl, Gas, Biomasse) mit Solarenergie
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Verbindung normal geschlossen
Nur zum Durchladen vor Wartungen offen

Primärpumpe
Festdrehzahl

Sekundärpumpe
25-100% drehzahlgeregelt

Sollwert = 65°C

Kessel /
Umformer

Anschluss laut
Hersteller-
Vorgaben

Pufferladepumpe
Auslegung: 70/35°C

Achtung auf sehr geringen Differenzdruck!

Frostschutzventil
Regler ohne Hilfsenergie

ab 30°C geöffnet

Puffer-Verbindungsleitungen
bis 2.500 Liter je Puffer in DN 100

über 2.500 Liter je Puffer mindestens in DN 150

Kollektorfühler
Freigabe Primärkreis ab 30°C
bei Verteilung auf mehrere Objekte 1x je Objekt

Strahlungsfühler
Freigabe Primärkreis ab 250 W/m²
Sperre Primärkreis ab 200 W/m2

2 idente Netzpumpen
drehzahlgeregelt auf konstanten
Differenzdruck
bei Nennlast im Parallelbetrieb

dp

2 idente Regelventile
Regler ohne Hilfsenergie
Betriebstemperatr bis 120°C
Sollwert fix 65°C
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m 2 Pumpen und Mischventile

bei Anlagengrößen mit mehr als
30 Wohnungen

Ausdehnung Heizsysten
zB. Pneumatex-Transfero

Ausdehnung Kollektorkreis
mit Zwischengefäß
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T Temperaturfühler für Steuerung und Überwachung
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Ladung AUS

P Druckfühler für Überwachung
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Differenzdruckmessung bei mehr als
50 Wohnungen am Netzende,
ansonsten im Heizraum


